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1. Einstieg
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 April 2018 Großrazzia in insgesamt 62 Bordellen 

 Anklage gegen 5 mutmaßliche Bordellbetreiber, darunter 

Männer und Frauen

 Vorwurf der Zwangsprostitution und Zuhälterei

 Die Angeklagten sollen hauptsächlich Menschen aus Thailand 

nach Deutschland eingeschleust haben und zur Prostitution 

gezwungen haben



1.1. Zahlen aus Deutschland 
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 2017: 489 Opfer sexueller Ausbeutung

 Sexuelle Ausbeutung war 2017 die häufigste Form von 

Menschenhandel in Deutschland

 Opfer sind zu 99 Prozent weiblich und stammen 

überwiegend aus Bulgarien, Rumänien und Deutschland



2. Definition Zwangsprostitution
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 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung

 Betroffene werden dazu gezwungen mit der Prostitution zu 
beginnen oder diese fortzusetzen, unter anderem können 
auch weitere Formen der sexuellen Ausbeutung auftreten

 Oftmals werden die Betroffenen durch Drohungen, durch 
psychische oder physische Gewalt zur Arbeit gezwungen

 Frauen gelten weiterhin als Opfer von Menschenhandel, 
wenn die Bedingungen, unter denen sie arbeiten, ihre 
persönliche Freiheit und ihr sexuelles 
Selbstbestimmungsrecht in massiver Weise verletzen



2. Definition Menschenhandel
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 Ausnutzung einer Zwangslage oder Hilflosigkeit, die mit dem 

Aufenthalt in einem fremden Land verbunden ist

 Behandlung des Opfers als Ware, durch die eine dritte Person 

bereichert wird

 Persönliche Selbstbestimmung wird durch Formen von 

Gewalt, Drohung, Machtmissbrauch bzw. 

Abhängigkeitsverhältnis oder Täuschung angegriffen

 Die betroffene Person hat keine andere Wahl, als sich dem 

ausgeübten Druck zu stellen

 Anwerbung, Schleusung, Ausbeutung



2.1. Geschichtlicher Hintergrund
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 Ab 1871 wurden Prostituierte vom Staat an bestimmte Orte verwiesen, 
dies führte zur Auslieferung an Bordelle, in denen die Frauen 
ausgebeutet wurden

 Zu Beginn des 19. Jahrhunderts bestand in Europa ein gut ausgebautes, 
strukturiertes und funktionierendes Netz von Frauen- und 
Menschenhändlern

 Ende des 19. Jahrhunderts Gründung karitative Sittlichkeitsvereine zur 
Bekämpfung des Frauenhandels 

 Ab 1939 Neuerungen, die mit Freiheitsbeschränkungen für Prostituierte 
einhergingen

 Staat trat selbst als Frauenhändler auf, indem für die Wehrmacht, 
Fremd- und Zwangsarbeiter Bordelle errichtet wurden

 Frauenkörper zur Steigerung männlicher Leistungsbereitschaft, um 
Gesellschafts- und Machtsystem zu stabilisieren



3. Gesetze 
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 § 232a StGB Zwangsprostitution

➢ „(1) […] Wer eine andere Person unter Ausnutzung einer 
Zwangslage oder der Hilflosigkeit, die mit ihrem Aufenthalt 
in einem fremden Land verbunden ist, zur Aufnahme oder 
Fortsetzung der Prostitution […]an oder vor dem Täter oder 
einem Dritten vorzunehmen oder von dem Täter oder einem 
Dritten an sich vornehmen zu lassen, wird mit Freiheitsstrafe 
von sechs Monaten bis zu zehn Jahren bestraft. 

➢ Ebenso wird bestraft, wer eine Person unter einundzwanzig 
Jahren zur Aufnahme oder Fortsetzung der Prostitution […] 
bringt.  […]“ 



3. Gesetze
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 Artikel 4 des EMRK 

➢ „(1) Niemand darf in Sklaverei oder Leibeigenschaft gehalten 

werden.

➢ (2) Niemand darf gezwungen werden, Zwangsoder

Pflichtarbeit zu verrichten. […]“



3.1. Folgen für Täter
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 Freiheitsstrafe: von einem Jahr bis zu zehn Jahren 

 Strafe oft zu milde:

− Täter geständig 

− Täter aus sozial problematischen Umfeld 

− Aussage gegen Täter schwer für Frauen 

➢ Folgen: „Deals“ 



Warum Mädchen zur Zwangsprostitution 

kommen 
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4. Situation im Heimatland
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 Menschen in Mittel- und Osteuropa leben in großer sozialer und 

wirtschaftlicher Unsicherheit

 Hoffnung auf ein besseres Leben

 Mangelnde medizinische Versorgung

 Wanderbewegungen vom Süden in den Norden, von Ost nach West; 

von den wirtschaftlich unterprivilegierten Ländern in Staaten des 

ökonomischen Reichtums und der sozialen Sicherheit

 Frauen in einem höheren und härteren Maß von Arbeitslosigkeit und 

Armut betroffen als Männer 



4. Situation im Heimatland
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 Frauen sind traditionell mit der Haushaltsführung oder der 

Kindererziehung beauftragt

 Weitestgehend Verwehrung der Teilhabe an materielle Ressourcen wie 

z.B. Krediten

 Oft waren/ sind die betroffenen Frauen in der Kindheit belastendenden 

Situationen, wie Alkoholismus der Eltern oder sexueller und körperlicher 

Gewalt ausgesetzt

 Arbeitsmigration als alternative Erwerbsquelle und Lebensstrategie für 

die Frauen, um ihr Leben und das ihrer Familien zu verbessern 

 Länder des „Westens“ werden als Wohlstandländer angesehen



4.1. Folgen der Zwangsprostitution
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 Psychische und/oder physische Folgeschäden

 Immenser Druck

 Angst und Verzweiflung

 Traumata

 Depressionen, Scham und Angstzustände

 Neigung zur Selbstverletzung



4.2. Anwerbungsmethoden 
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 Pull Faktoren: Wohlstand, Reichtum, Kranken- und Sozialversicherung, 

gute Verdienstmöglichkeiten, Existenzsicherung und Arbeit

 Frauen werden in illegale Arbeitsverhältnisse, Ehen und in die 

Prostitution gezwungen

 Versprechen einer „seriösen“ Arbeitsmöglichkeit in Deutschland, z.B. als 

Kellnerin, Dolmetscherin, Hausangestellte, Tänzerin, Reinigungskraft, 

Fotomodell



4.2. Anwerbungsmethoden
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 Anwerbung findet durch Personen gleicher Nationalität 

in den sozialen Problemvierteln der Großstädte statt 

 Frauen werden persönlich angesprochen (häufig sind es 

private Kontakte z.B. Nachbarn oder Bekannte); häufig 

sind die Anwerbenden selbst Frauen 

 Frauen, die bereits in der Prostitution tätig sind, werden 

unter dem Versprechen mehr Geld in Deutschland zu 

verdienen, dorthin gelockt

 Vortäuschen einer Liebesbeziehung, Lover Boy Methode



5. Hilfsangebote 
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Was kann jeder tun? 
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 Informieren und Hintergrundwissen aneignen 

 Veranstaltungen besuchen 

 Podiumsdiskussionen 

 Unterschriftenaktionen und Spenden 

 Nicht wegschauen 

 Mut, um etwas zu sagen  



5. Hilfsorganisationen 
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 Nachhaltige Arbeit 

 Begleiten Opfer: psychosozial, finanziell 

➢ In der Vernetzung liegt die Stärke 



– für den Ausstieg aus der Prostitution“.
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Was ist „Sisters“?
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 Sozialarbeiterin, eine Politikerin, eine Gewerkschafterin, 

zwei Journalistinnen, eine Psychologin, eine „freiwillige“ 

(Ex)Prostituierte

 gemeinnütziger Verein

 Kampagne: RotlichtAus



Hope e.V. - Hoffnung für Frauen in 

Zwangsprostitution
https://www.betterplace.org/de/projects/37206-hope-e-v-hoffnung-fur-frauen-in-zwangsprostitution
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 Baden-Württemberg gegen Zwangs- und Armutsprostitution 

 Beziehungsarbeit 

 Bieten Ausstiegshilfen 

 Aufklärungsarbeit 

 Spenden 

 „Wir wünschen uns, dass Menschenhandel und 

Zwangsprostitution in unserem Land ein Ende haben!“ 

 Hoffnung und Perspektiven für Frauen



6. Diskussion 
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6. Diskussion
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 Wäre es sinnvoller Prostitution in Deutschland komplett zu 

verbrieten?

 Was kann die Gesellschaft tun, um Zwangsprostitution in 

Deutschland zu bekämpfen?
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